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Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ 
Vierteljährlich: Bei Abholung aus der Geſchäftsſtelle oder den 
Abholeſtellen 1,50 Mk.; bei Zuſendung frei ins Haus in Thorn, den 


Vorſtädten, Moder u. Rodgorz 2 Mk.; bei der Poſt (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mk. 


Begründet 1760. 
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Nr. 268. 


Rundſchau. 


London rüſtet ſich zum Empfange 
Kaiſer Wilhelms. Die Straßen werden feſtlich 
deſchmückt und mit Truppen beſetzt werden. Auf 

m Bahnhof wird eine Ehrenwache poſtirt. 
Der Flottenempfang in Portsmouth dürfte gleich⸗ 

s großartig werden. — In Frage, ob 

Staatsſekretär Graf Bülow den Kaiſer auf 
der Reife nach England begleiten wird, it nach 
der „Poſt“ noch nichts beſtimmt. Dagegen ver⸗ 
ſichert der „Berl. L.⸗A.“ ſchon jetzt mit aller Be⸗ 
ſümmtheit, daß Graf Bülow die Reife mitmacht. 
— Mag dem nun fein, wie ihm wolle, es bleibt 
in erſter Reihe ein Familienbefuch. 

Der deutſche Kolonialrath hat ſeine Be⸗ 
tathungen bereits beendet. Aus den Verhand⸗ 

ungen heben wir noch hervor, daß für die be⸗ 

leunigte Fertigſtellung der Bahnlinie von Swa⸗ 

und nach Windhoek in Deutſch⸗Südweſtafrika 

und den raſcheren Ausbau der Telegraphen im 
Innern dieſes Schutzgebietes Flüſſigmachung er⸗ 
Fölich höherer Mittel als der in Ausſicht ge⸗ 
Vmmenen als wünſchenswerth bezeichnet wurde. 

Öftner wurde ein Antrag auf Erhöhung der vor: 
Kichenen Mittel für den Bau der oſtafrikaniſchen 
entralbahn von Dar⸗es⸗Salaam nach Mrogoro 
auf 2 Millionen Mark einſtimmig angenommen. 

Für die zur Erwerbung der Samoainſeln 
Namens des Kolonialraths dargebrachten Glüͤck⸗ 
wünſche hat der Kaiſer dem Präfidenten Fürſten 
Wied und ſämmtlichen Mitgliedern des Naths 
nen innigen Dank ausgeſprochen. Die kalſerliche 
Anwort ſchließt: „Mit Befriedigung können wir 
ile Erreichte blicken, und das Bewußtsein 

t uns mit i „bie braven 
Seeleute, die 1 eg Aae und 
Reich ihr Leben dahingegeben, nicht umſonſt das 
Opfer gebracht haben. Es ſoll dies aber zugleich 
fär uns eine Mahnung und ein Anſporn ſein, um 
duch unſererſeits die Opfer nicht zu ſcheuen, die 
nothwendig ind, um unſere Wehrkraft zur See 
U ſtärken, weil es zu einer fruchtbringenden Ent⸗ 
dickelung unſeres kolonialen Beſitzes und zur 
Vebung unferes nationalen Wohlſtandes unerläß- 
ld it. Ich weiß, daß ich dabei auf den treuen 
Beiftand des Kolonialraths rechnen kann.“ — 
Nach den neueſten Berichten iſt die Lage auf 
Samoa befriedigend. 

N Aus dem neuen Voranſchlag für unſere 
o lonien geben wir Folgendes wieder: r 
oſtafrikaniſche Schutzgebiet balancirt der Etat 

mit 9,8 Mill. M. Beigefügt ift eine Denkſchrift über 
die Bedeutung einer Eiſenbahn von Dar⸗es⸗Salaam 

Mrogoro, zu deren Vorarbeiten 100,000 M. 
angestellt find. (Es handelt ſich um die oſtafrikaniſche 

tralbahn, für die der Kolonialrath 2 Mill. M. 
u bewilligen vorſchlägt.) Der Etat für Kamerun 
beziffert ſich auf 2,37 Mill. M., der für Togo 
f 750 000 M., der für das ſüdweſtafrikaniſche 

Sbußgebiet auf 8,77 Mil. M. Angefügt if 

der ein Bericht des Oberſtleutnants Gerding 
| der. den Bahnbau Swakopmund ⸗ Windhoek. 

Nunach iſt der Geleiſebau auf Kilometer 120 


goldene Worte. 


koſten. 


ſtoff zu dem Scheiter 
kratie für uns aufſchichtet, wenn wir uns vom 

um imponiren laſſen und es den Reichſten 
‚ wenn wir den Schwerpunkt 


leichzuthun ſuchen 
— hrung in Wohlleben und mate- 


unſerer Zebensfü 
riellen Genuß legen, 
höchften Leitungen, 
große Sache, der wir Ale dienen, wahre innere 
Befriedigung zu finden.“ 


Major Frhr. v. Reitzenſtein, der auf dem 
Wege nach Südafrika zum Eintritt in das Buren⸗ 
lager ſein ſollte, befindet ſich nach neueren Mit⸗ 
theilungen an der Riviera und hat ſein Abſchieds⸗ 
er lediglich aus Geſundheitsrückſichten einge⸗ 
rei 


Für die milit ar 
mit dem Januar 1 
ſei es als Einjährigfreiwillige, ſei es auf Staats⸗ 
Viele Lehrer werden wegen der damit 
verknüpften Begünſtigungen die erſte Art des 
was freilich mit Koſten verknüpft 
über eigene Geldmittel verfügt, 
en, ein Darlehen aufzunehmen. 
dabei nicht in unrechte, vielleicht 
gar in Wucherhände gerathen, hat die Spar⸗ und 
Darlehnskaſſe für Lehrer und Lehrerinnen zu 
Breslau für die Aufnahme von Darlehen zu dem 
gen. Zweck beſondere Beſtimmungen eingeführt, 
die als gänſtig bezeichnet werden müſſen. 


Dienens wählen, 
iſt. Wer nicht 
iſt dann gezwung 
Damit die Lehrer 


überhaupt von Darlehen, 


Gebrauch machen ſollen. Es 


Prieger eine Rede hielt. 


wieder Samoa verloren. 


ſehr erſtauntes Geſicht. 
Zeitungsnotiz mißverſtanden. 


(Stürmiſche Heiterkeit.) 


Berlin, den 13. 


Grafregenten des 
Ernſt ſteht bereits im 27. 
um ein 


als Leutnant an. 
Wie die „Berliner 


haufen, den die Sozialdemo⸗ 
Zeitraum des Vorjahres. 


anſtatt im Streben nach den 
in raſtloſem Wirken für die | 1900 Deutſchland verlaſſen. 
— Das ſind wirklich 
zwiſchen Deutſchland 


weſtafrika ſagt das Blatt, 


pflichtigen Lehrer beginnt 
900 die einjährige Dienſtzeit, 


deutſch⸗engliſchen Abkommen v 
vorgeſehen ſind.“ 


württembergiſ 
am 7. d. 


Schlegel, Wirth in Eßlingen 
Reichsgerichtsrath a. 
(natlib. ). 

Der Abgeordnete Eugen 
Frei⸗ 


Der Familienſchmuck. 


Roman von A. J. Mordtmann. 
(Nachdruck verboten.) 
9. Fortſetzung. 
N „Was Ihnen nicht gelungen iſt mit Ihrer 
x „wie jollte mir das mit meiner Freundſchaft 
glich ſein?“ fragte Fanny traurig. 

und Sie werden immer mit ihr zulammen ſein; 
and iſt es nicht wahr, daß eine edle Frau auf 
ausere ihres Geſchlechts einen größeren Einfluß 
"übt, als ein liebender Mann?“ 
ſpraz Ich will mein Beſtes für ſie thun,“ ver⸗ 
ago Fanny, und erſt einige Stunden fpäter, 
ein fie im Bette die Ereigniſſe des Tages noch 
zu an ſich vorüberziehen ließ, fiel ihr ein, 
welffpelcher wunderlichen Unterhaltung mit einem 
fie fremden und ihr ganz unbekannten Manne 
iu de hatte hinreißen laſſen. Aber fie fühlte ſich 
und em eigenthümliche Menſchen fo hingezogen 
mit ſempfand gleichzeitig ein fo tiefes Bedauern 

ſeiner nach ihrer Anſicht ebenſo unwürdigen 


die neu 


N 


ſprechen konnte. 


ungen im 


* hoffnungsloſen Leidenſchaft, daß fie nicht] gabung gelten, 
der 10 konnte, als ihm den einzigen Truſt geben, Schönheit und 
nicht ihrer Macht lag. Freilich zweifelte fie | merei, die alle 


wür im geringſten daran, daß Alles umſonſt fein 
Ni 5 Was Holmfeld ſah und doch zu ſehen 
Nö räubte, war nur zu klar: Edith, das ebenſo 

e, wie oberflächliche, ebenſo liebenswürdige 
herzloſe Mädchen, gehörte nicht zu den 


wurde. 


Naturen, die inmitten glänzender Umgebung und 
im brauſenden Weltgetriebe eine ſtille und ideale 
Liebe hochhalten würde. 
feld nicht einmal! 
daß ſie ihn nicht ve 
Erſt ziemlich ſpät am Abend trennten ſich 
ı aufgefundenen Verwandten. 
mit Edith nach Altona zurück, und beide tauſchten 
ihr Urtheil über die Tante und die Couſinen aus. 
Während Edith von Lob für Ellen überfloß, war 
ſie über Fanny zurückhaltender, weil deren ernſtes 
Weſen ihr eine gewiſſe Scheu einflößte. Bei 
Dirk war es umgekehrt; ihm flößte die geſprächige 
Munterkeit Ellens Scheu ein, während er ſich zu 
Fanny ganz vertraulich geſtellt hatte und froh 
war, in ihr eine Freundin gewonnen zu haben, 
lles, was ſein Herz bewegte, 


Wie wäre es denkbar geweſen, 
rgeſſen hätte! 


mit der er über A 


In gleicher Weiſe getheilt waren die Mein⸗ 
Schooße der Scudamore'ſchen Familie. 
Ellen und die Mutter zuckten über Dirk die 
ßen nur ſeine muſikaliſche Be⸗ 
ſchwärmten dagegen für Ediths 
naive Munterkeit, eine Schwär⸗ 
rdings durch verſchiedene ſelbſt⸗ 
ſüchtige Erwägungen einigermaßen beeinträchtigt 
Pauline fürchtete, 
würde, einen großen Einfluß bei dem alten Herrn 
Scudamore zu erlangen, während Ellen in der 
Couſine eine gefährliche Nebenbuhlerin bei der 


Achſeln und lie 


jüngeren uud älteren 


Und ſie liebte ja Holm⸗ 


ihrer 
leidenſchaftlicher Liebe 
lachend: 


Dirk fuhr „Ich habe es mir 


„Iſt es nicht unleidlich, 
Kohl ſchwatzen mögen?“ 


Menſch!“ neckte Ellen. 
Mann nach Deinem Herzen! 
er gar ſo häßlich iſt! 
nicht verlieben!“ 
„Ich auch nicht, 
Fanny lächelnd. 


„Er gehört 
die gerade darum 


„Er iſt verliebt bis über die 
daß es Edith gelingen 

„Ja, der arme Menſch,“ 
„Er wird wohl bald Urſache 
göttlichen Mufika zu tröſten.“ 


lich werden mittel loſe junge Lehrer gut thun 
bei dem nicht überhohen Gehalt, das ihrer in den 
erſten Berufsjahren wartet, zu überlegen, ob fie 
und wären fie ihnen 
unter noch fo günſtigen Bedingungen angeboten, 


licheres, als Schulden machen. 

Zu wahren Lachſalven kam es in einer 
der jüngſten Sitzungen des bayeriſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſes, als der fränkiſche Bauernbündler 
Er ſprach gegen die 
„unglüdjeligen“ Verträge, die das deutſche Reich ab⸗ 
ſchließe, und fuhr dann fort: So haben wir jetzt 
(Allgemeine Heiterkeit 
und Zurufe: „Iſt ja falſch!“) Redner macht ein 
Dann habe ich die heutige 


meine Rede halten wollte, war Samoa verloren. 


—ůñů—— 


Deutſches Reich. 


Julius Erna Graf und Edler Herr zur Lippe⸗ 
Bieſterfeld, der dritte und jüngſte Sohn des 
Fürſtenthums Lippe, iſt als 
Leutnant bei dem in Paderborn ſtehenden 8. 
Huſarenregiment angeſtellt worden. Graf Julius 


. Jahr älterer Bruder Graf Bernhard 
gehört bereits ſeit ſechs Jahren demſelben Regiment 


Neueſten Nachrichten“ 
hören, ſind die Anmeldungen zum Eintritt als 
Seekadett in die kaiſerliche Marine bis jetzt 
um 60 Proc. — erfolgt, als im gleichen 


Der nächſte Ablöſungstransport für Kiaut⸗ 
ſchou wird auf einem gemietheten Dampfer in 
der Zeit zwiſchen dem 25. Februar und 15. März 


Die Londoner „Times“ 
des Telegraphen⸗ und Eiſenbahn⸗Abkommens her⸗ 
vor; dasſelbe entſpreche der Intereſſengemeinſchaft 
und England 
„Hinſichtlich der projektirten Bahn 


wie England würden Vortheil haben von der 
Entwickelung ihrer Beſitzungen; es würde der 
Boden weiter vorbereitet werden für das friedliche 
Zuſammenwirken in der ganzen Hälfte 
kaniſchen Kontinents, welches erwartet 
darf, wenn Ereigniſſe eintreten, die in dem 
om vorigen Jahre 


Bei der Reichstags⸗Stichwahl im 5. 

Wahlkreis (Eßlingen⸗Kirchheim) 
ts. fielen nach amtlicher Feſtſtellung 
von 22 606 giltigen Stimmen 11585 auf Louis 


D. von Geß in Eßlingen 
Erſterer iſt ſomit leider gewählt. 


vergangenen Sonntag die 25. Wiederkehr des 
a ——. — — WELEHE 


Männerwelt 
Fanny fand ſich zu Edith nicht hingezogen, ſprach 
aber in den wärmſten Ausdrücken von Dirk. 
Ellen umſchlang ihre Schweſter, 
ganz verſchiedenartigen Charaktere mit 
zugethan war, und ſagte 


Edith es mit Dir verderben wurde, 
rend Deines Spiels den Mund nicht halten 
konnte. Da ſeid Ihr Muſiker alle gleich.“ 
„Haben wir nicht recht?“ 
daß es Menſchen giebt, 
die bei Mozart und Weber über ihren alltäglichen 


„Da iſt Dein Paſtorsſohn freilich ein anderer 
„Das iſt 


Ich könnte mich in den 
Schweſterchen,“ 
zu Freunden ſo gut geeignet 
ſind, weil jede Gefahr ausgeſchloſſen iſt, in wär⸗ 
mere Gefühle hinein zu gerathen.“ 

„Der arme Menſch,“ ſagte Ellen nachdenklich. 


macht ſich gar nichts aus ihm.“ 


eilung 


Anzeigen⸗ Preis 
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Auswärts bei allen Anzeigen⸗Vermittelungs⸗Geſchäſten. 


1899. 


Tages, an dem er von dem Wahlkreis Hagen 
zum erſten Male in den Reichstag gewählt wurde 
Richter hat dieſen Kreis dann während des ab⸗ 
gelaufenen Viertelſahrhunderts ununterbrochen ver 
treten; freilich nur im Reichstage, im Landtage 
vertritt er ſchon ſeit Jahren einen Berliner 
Wahlkreis. 


giebt nichts Häß⸗ 


die ſogenannte Sekundärbahnvorlage ſofort 
nach dem Zuſammentritt des Landtages dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe zugehen zu laſſen. 

Die Nachrichten, welche über die Behandlung 
des Kommunalwahlgeſetzes durch die Preſſe 
gehen, ſind ungenau. Nach unſeren Informationen 
ſind irgendwelche Beſchlüſſe darüber, ob der Ent⸗ 
wurf in der alten oder in einer neuen Faſſung 
und in welcher, dem Landtage vorgelegt werden 
ſoll, noch nicht gefaßt. 

Die ng einer Fernſprechver⸗ 
bindung Petersburg⸗Warſchau⸗Berlin hat die 
ruſſiſche Regierung nach Warſchauer Blättern end⸗ 
giltig beſchloſſen. Die Berathungen in dieſer 
Angelegenheit zwiſchen den zuftändigen ruſſiſchen 
und deutſchen Behörden ſollen in kürzeſter Zeit 
ſtattfinden. 

Ein ſchleſiſcher Landlehrer ſoll nach 
der Mittheilung eines Breslauer Blattes „im 
Intereſſe des Dienſtes“ verſetzt worden ſein, weil 
er bei einer Prüfung im Vorjahre nicht wie es 
— 1 * rt 2 na 

nzug getragen } erungs⸗ 
kommiſſar, der den Fall unterſuchte, habe aner⸗ 
kannt, daß ſich gegen die damalige Kleidung des 
Lehrers nichts einwenden laſſe, indeſſen hätte dieſer 
gleichwohl das Verlangen des Kreisſchulinſpektors 


(Heiterkeit.) Als ich 


November 1899. 


Lebensjahre. Sein 


hierzu: Am 12. März 1894 erklärte, was wir 
als hiſtoriſches Faktum verbürgen können, ein 
Redner im preußiſchen Abgeordnetenhauſe: „Durch 
Zufall bin ich in die Lage gekommen, den Etat 
eines jungen, ſehr verſtändigen, ſparſamen Lehrers 
zu ſehen, den er ſeiner Mutter zugeſchickt hat. 
Bei dem Etat ergab ſich, daß der Mann nicht in 
der Lage war, 5 ſeinen zerriſſenen Rock durch 
einen neuen zu erſetzen.“ Der Herr, der dieſe 
Mittheilung machte, war der Kultusminiſter Dr. 
Boſſe. Vielleicht erinnert ſich ſein Nachfolger, 
Herr Studt, an jene Worte, wenn ihm die 
Akten über die Disciplinarbeſtrafung des ſchleſiſchen 
Landlehrers vorgelegt werden. ; 


Dom Transvaaltrieg. 


Von irgendwelchem entſcheidenden Schlage auf 
dem Kriegsſchauplatze liegen Meldungen nicht vor. 
Es geht dort einerſeits langſam voran, das kann 
Niemand in Abrede ſtellen, andererſeits hat aber 
auch General Buller, der in den erſten Tagen 
nach ſeiner Ankunft ſo depeſchenluſtig war, die 
Freude am Telegraphiren ſchon ganz verloren. 
Gutes kann er nicht melden, Lügen mag er auch 
nicht immerfort, daher ſpart er die Telegramm⸗ 
gebühren. Ueber Ladyſmith und ſeine Lage 
erfährt man garnichts Neues. Die Frauen ſollen 


hebt die Bedeutung 


in Afrika, 
durch Süͤd⸗ 


ſowohl Deutſchland 


des afri⸗ 
werden 


(Soz.), 11021 auf 
Richter feierte am 


fürchtete. Der Gegenſtand dieſer mitleidigen Bemer⸗ 
kungen war jedoch inzwiſchen weit entfernt, ſich 
ſelbſt für bedauernswerth zu halten. Seine Stim⸗ 
mung war wieder umgeſchlagen, die Unterredung 
mit Fanny hatte einen ſanguiniſchen Frohſinn in 
ihm erzeugt, der ſich bis in ſeine Träume hinein 
fortſetzte. Er war ein großer Künſtler geworden, 
jo träumte ihm, und Tauſende und Abertauſende 


der ſie trotz 


gleich gedacht, daß 
als ſie wäh⸗ 


Raume ſeinem Geigenſpiel. Der Beifall erbrauſte 
wie ein ſtürmendes Meer und, umwogt von dem 
rauſchenden Zuruf, blickte er dort hinauf, wo im 
Glanze ihrer Schönheit und ihrer Diamanten die 
ſtolzeſte und ſchönſte aller ſtolzen und ſchönen 
Frauen ſaß — feine Frau — Edith! 

Die Sune ſchien in ſein Zimmer, als er er⸗ 
wachte. Esnwar ſchon ſpät: denn die Ermüdung 
der Reiſe hatte ihn länger, als ſonſt ſeine Art 
war, im Schlafe gefeſſelt. Er hatte ſich kaum 
angezogen, als das Zimmermädchen mit der An⸗ 
frage von Edith kam, ob er nicht mit ihr zuſam⸗ 
men Kaffee trinken wollte. Er hatte für ſich ein 
beſcheidenes Zimmer im dritten Stock ausgeſucht, 
während er für Edith, ſo den Unterſchied in der 
beiderſeitigen Lebensſtellung äußerlich kennzeich⸗ 
wir zwei Zimmer im erſten Stock genommen 

atte. 

Als er zu Edith hineinkam. muthete es ihn 
an wie eine Fortſetzung ſeines Traumes; ſie ſtand 
vor einem hohen Spiegel und bewunderte ſich 


antworte Fanny. 


ſo recht ein 
Nur ſchade, daß 


erwiderte 
zu den Männern, 


Ohren, und Edith 


ſtimmte Fanny bei. 
haben, ſich mit der 


Dem Vernehmen nach liegt es in der Adſicht, 


erfüllen müſſen. Die „Berl. Volksztg.“ ſchreibt 


von Zuhörern lauſchten in einem unermeßlichen 


* 
Te 
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= trinken.“ 


r 


die Einladung des Generals Joubert, unter ſeinen 


Waffen Schutz zu ſuchen, abgelehnt haben. Alle 
Einwohner der Stadt wohnen unter bombenſicheren 
Schuppen, die eiligſt hergeſtellt wurden. Die 
Geſchoſſe der Buren können den Engländern jo 
freilich wenig anhaben, trotzdem wird deren Lage 
natürlich infolge des zunehmenden Lebensmittel⸗ 
und Munitionsmangels mit jedem Tage kritiſcher. 
Da ſich die Engländer nicht mehr groß wehren 
können und über kurz oder lang doch zur Ueber⸗ 
gabe der Stadt genöthigt ſein werden, ſo haben 
die Buren ihre Belagerungstruppen auf ein Mini⸗ 
num beſchränkt und ſtarke Kolonnen nach Pieter⸗ 
maritzburg, andre an den Oranjefluß entſendet. 
Es iſt daher ganz wohl möglich, daß ſich die 
Buren, noch ehe Ladyſmith endgültig gefallen iſt, 
im Beſitze ganz Nactals einſchließlich der den 
Hafen von Durban umgebenden Höhen befinden, 
und daß andererſeits gleichzeitig genügende Streit⸗ 
kräfte zum Empfange des Generals Buller an 
der Kapland⸗Grenze bereit ſtehen. 

Vom öſtlichen Kriegs ſchauplatz 
melden die Privatmeldungen noch, daß die engliſche 
Beſatzung von Ladyſmith das Bombardement der 
Buren nur noch ſchwach erwidert. Die Buren 
haben dagegen neue und noch ſtärkere Batterien 
auf den Ladyſmith beherrſchenden Anhöhen aufge⸗ 
fahren. Colenſo ſoll in Brand geſteckt worden 
ſein. Von Panzerzügen wagen die Engländer 
nichts mehr zu berichten. 

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz 
wird gemeldet, daß in Kimberley die Waſſerleitung 
nicht mehr funktionirt, dieſelbe wurde von den 
Buren abgeſchnitten. Sonſt ſoll in der Stadt 
alles unverändert ſein. Waſſermangel würde aber 
begreiflicher Weiſe in dem afrikaniſchen Klima 
die ſofortige Kapitulation der Stadt herbeiführen. 
Am Oranjefluß, fo weit er die Grenze zwiſchen 
dem Oranjefreiſtaat und Kapland bildet, haben 
die Buren ſtarke Poſitionen eingenommen, in denen 
ſie die Ankunft des Generals Buller und ſeiner 
Truppen erwarten. Es haben an der Grenze 
auch bereits mehrere Scharmützel ſtattgefunden, 


aus denen die Buren ausnahmslos als Sieger 


hervorgingen. 

In England beeilt man ſich, weitere Ver⸗ 
ſtärkungen für Transvaal auf die Beine zu bringen. 
Aber es zeigt ſich, daß die Beſchlüſſe leichter zu 
faſſen, als auszuführen ſind; es hapert an allen 
Ecken und Enden. Dagegen haben die in England 
veranſtalteten Sammlungen für diejenigen Eng⸗ 
länder, die infolge des Krieges ihren bisherigen 
Wirkungskreis in Transvaal aufgeben mußten, 
ganz enorme Reſultate erzielt. Den Flüchtlingen 
ſowie den Hinterbliebenen der in den bisherigen 
Schlachten Gefallenen ſind bis jetzt nicht weniger 
als 7 Millionen Francs Unterſtützungen zuge⸗ 
gangen. N 

London, 12. November. Ein amtliches Tele⸗ 
gramm des Generals Buller meldet folgende 


Einzelheiten über das Gefecht bei Belmont: 


Oberſt Gough mit 2 Schwadronen Huſaren, 
einer Batterie Feldartillerie und 1 Kompagnien 
berittener Infanterie ſtieß 9 Meilen weſtlich von 
Belmont auf eine Abtheilung von 700 Buren, 
mit einem Geſchütz. Der Kampf wurde mit 
Artilleriefeuer eröffnet. Die berittene Infanterie 
erhielt den Auftrag, die Flanke des Feindes zu 
umgehen und das Lager der Buren aufzuſuchen. 
Bei dieſer Bewegung hatten wir Verluſte. Nach 
einem Kampfe, der drei Stunden währte, kehrten 
die Truppen in das Lager zurück, ohne vom 
Feinde beläſtigt zu werden. Einer der verwundeten 
Leutnants iſt inzwiſchen geſtorben. 

Kapſtadt, 9. November. Ein Telegramm 
aus Kimberley ohne Datum, welches geſtern aus 


wie an jenem Abend in der Fiſcherhütte im Glanze 
des Familienſchmucks. Die Edelſteine blitzten 
und nkelten im Sonnenſchein und ſchoſſen 
grüne, rothe und blaue Strahlen nach allen 
Seiten. 


„ Schilt nicht, Dirk,“ ſagte Edith, als ſie den 
ſtellung bei ihrem Freunde hervorrief. „Sieh, 
ich lege den Firlefanz ſchon weg. Ich hatte ihn 


herausgeholt, weil Du mir einen Gefallen damit 


thun mußt; als ich ihn einmal ſah, konnte ich 
der Verſuchung nicht widerſtehen, ihn anzulegen. 
So, da liegt er. Und nun laß uns Kaffee 


Der Kaffee ſtand ſchon auf dem Tiſche, und 
Beide thaten dem Getränk wie dem Brod, was 
ihnen beides noch nie ſo gut geſchmeckt hatte, alle 
Ehre an. 

„Welchen Gefallen ſoll ich Dir thun?“ fragte 
Dirk. 
„Nur einen kleinen Gang für mich machen,“ 
verſetzte Edith, indem fie ihm die zweite Taſſe 
einſchenkte. „Es iſt gar nicht arg.“ 

„Nun, ſage nur, was es iſt — wozu die 
Umſchweife?“ Dirk ſah recht gut, daß Edith ſich 
ſcheute, mit der Sprache herauszurücken. 

keine Umſchweife,“ ſchmollte 
„Du ſollteſt nur nicht glauben, daß ich 
etwas Schweres von Dir verlange.“ 

„Alſo — was ſoll ich thun?“ 

„Du erinnerſt Dich doch der Schrift über 
den Familienſchmuck, nicht wahr? Dieſer Schmuck 
da, jo wurde erzählt, wäre fo gut nachgemacht, 
daß man ihn kaum von einem echten unterſcheiden 
könnte. Mir 
wie ein echter.“ 

„Mir auch.“ f 

„Aber Du und ich ſind ſo unerfahren. Uns 
kann man leicht täuſchen. Aber ein Juvelier — 
ob der nicht auf den erſten Blick ſehen würde, 


kam er immer 


ebenſo ſchön vor 


daß es falſche Steine find? Das möchle ich 
wiſſen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


r 


. 


a 


der Nähe von Kimberley bei Carters 


Pe 


Mann getödtet und einer verwundet. 


man, daß ihre Verluſte größer ſind. 
Durban, 8. November. 


Land. a 
Windſor, 11. November. 


geht, und an die Truppen folgende Anſprache ge⸗ 
richte: „Ich habe Euch heute hierher berufen, 
Soldaten, die Ihr immer in meiner Nähe ſeid, 
um Euch Lebewohl zu ſagen, bevor ihr über das 
Meer ziehet nach einem fernen Theile meines 
Reiches, um Euren Kameraden beizuſtehen, welche 
ſo tapfer für Eure Königin und Euer 
Vaterland kämpfen. 


und Euch wohlbehalten zurückkommen laſſen?“ 


Aus der Provinz. 


Brieſen, 10. November. Das Enteig⸗ 
nungs verfahren für das zum Bau der 
Eiſenbahnſtrecke Schönſee⸗Gollub erforderlich ge⸗ 
weſene Gelände hat unter Mitwirkung der Herren 
Regierungsrath Auffahrt⸗Marienwerder, Landrath 
Peterſen, Regierungsrath Stambke⸗Bromberg nnd 


Bauinſpektor Leipziger = Strasburg, ſowic der 


Schätzungskommiſſare Herrn Tiedemann⸗Thorn 
und Wilde⸗Hohenkirch ſtattgefunden und wurde 
heute beendet. Das Verfahren war nothwendig 
geworden, weil die betheiligten Grundbeſitzer 
unannehmbare Entſchädigungsanſprüche ſtellten. 
Mit der Beſitzerin des Gutes Gajewo wurde 
noch in letzter Stunde eine Einigung erzielt, jo 
daß das Schätzungsverfahren nur in Schönſee 
und Neu⸗Schönſee Anwendung fand. Die zuge⸗ 
billigten Entſchädigungen mit Einſchluß der Koſten 
für Wirthſchaftserſchwerniſſe ſchwankten zwiſchen 
2000 und 3 800 Mk. pro Hektar. 

* Aus dem Kreiſe Culm, 10. Novemb. 
In dieſen Tagen wird eine größere Anzahl 
Vertreter des Baufachs die Arbeiten am Schöpf⸗ 
werke an der Rondſener Schleuſe unter Leitung 
des Herrn Baurath Rudolf aus Culm beſichtigen. 
Die Herren der Baukommiſſion nehmen an der 
Beſichtigung Theil. — Die Bonitirungs⸗ 
arbeiten in der Stadtniederung ſind wieder 
in Angriff genommen. 

* (Hollub, 10. November. 
Leitung des Herrn Bürgermelſter Meinhardt als 
Kommiſſar der Regierung vorgenommenen Wahl 
wurden als Repräſentanten der hieſigen Synagogen⸗ 
gemeinde des Herrn Israel Kiewe, Hermann 
Schmul, Jakob Lewin und Iſidor Lewin gewählt. 

*Rieſenburg, 12. November. Der erſte 
Unglücksfall ereignete ſich am Freitag Abend 
auf der neuen Eiſerbahnſtrecke Rieſenburg⸗Jablo⸗ 
nowo. Auf der Halteſtelle Scharnhorſt wurden 
beim Rangiren des Zuges 4244 dem Hilfsbremſer 
Schimanski aus Freyſtadt beide Beine unterhalb 
des Kniees abgefahren; Sch. erlag ſpäter trotz 
ärztlicher Hilfe ſeinen Verletzungen. 

* Argenan, 10. November. In unſerer 
Gegend wird augenblicklich viel parzellirt. 
Eichthal iſt bereits aufgetheilt, die Parzellirung 
von Großendorf nahezu beendet. Demnächſt ſollen 
außer einer ganzen Anzahl größerer Bauernwirth⸗ 
ſchaften auch die Rittergüter Plonkowko und 
Stanomin parzellirt werden. Wie ſich die An⸗ 
ſiedelungsgemeinden entwickeln, zeigt die Gemeinde 
Oſtwehr, die eine eigene Dampfdreſchmaſchine den 
Nachbargütern zum Lohndruſch anbietet. 

Danzig, 10. November. Maximilian 
Harden, der Herausgeber der „Zukunft“, der 
ſeit dem 10. Mai d. Js. auf der Feſtung Weichſel⸗ 
münde eine gegen ihn erkannte Feſtungshaft von 
ſechs Monaten wegen Majeſtätsbeleidiguug verbüßt, 
hat dieſe Strafe heute beendet. Nunmehr folgt 
noch eine vierzehntägige Feſtungshaft wegen Be⸗ 
leidigung des Königs von Bayern. — Ein ganz 
infamer Racheakt, wie ſich der Vorſitzende 
ausdrückte, führte geſtern den etwa 50 jährigen 
polniſchen Beſitzer Johann Miczolowski aus 
Borcheſtowo Kreis Carthaus, vor die hieſige 
Strafkammer. Der Angeklagte hatte in einem 
Schreiben an die Staatsanwaltſchaft, welches er 
ſich von einem Andern hatte aufſetzen laſſen, 
ein deutſches Beſitzerpaar der vorſätzlichen Brand⸗ 
ſtiftung beſchuldigt; als er dieſe ſeine wiſſentlich 
falſche Anſchuldigung fpäter zurücknehmen wollte, 
war es zu ſpät. Da er einigen Zeugen gegen⸗ 
über ganz frech erklärt hatte, daß er die Eheleute 
ad „reinlegen“ wolle, fo wurde er zu 9 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

* Danzig, 12. November. Eine junge 
Danzigerin, Fräulein Kramp, welche vor einigen 
Wochen die Reiſe nach Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika 
angetreten hatte und inzwiſchen an ihrem Reiſeziel, 
dem Hafenort Swakopmund, angelangt iſt, hat 
dort kurz nach ihrer Ankunft geheirathet, und 
zwar den hier früher in weiteren Kreiſen bekannten 
Regierungs⸗Baumeiſter Ortloff. Herr Ortloff, 
welcher jahrelang bei den Weichſelregulirungs⸗ 
arbeiten beſchäftigt war, trat vor etwa zwei 
Jahren in den Kolonialdienſt und wurde mit den 
Hafenbauarbeiten in Swakopmund betraut. — 
Der 41⸗jährige frühere Schneider, jetzige Arbeiter 
Franz Purſchke aus Schiwialken, welcher ſeine 
Ehefrau erſchlagen hat, wurde vom Schwur⸗ 
gericht zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. 
Die Beweisaufnahme fiel ſehr zu ſeinen Gunſten 
aus. Seine Frau wurde von den Zeugen als 
moraliſch gänzlich verkommen und dem Trunke 


1 Farm 
ftattgefunden hat. Auf engliſcher Seite iſt ein 
Von den 
Buren ſollen 6 Mann getödtet ſein, doch glaubt 


Die Kriegsſchiffe 
ſetzten eine Marinebrigade mit 20 Geſchützen an 


Die Königin hat 
heute in den Schloßanlagen das aus der Garde 
zu Pferde und aus der Leibgarde zuſammen⸗ 
geſetzte Regiment beſichtigt, welches nach Afrika 


Ich weiß, daß Ihr ſtets 
Eure Pflicht wie bisher thun werdet, und ich 
bete zu Gott, er möge Euch ſeinen Segen geben 


Bei der unter 


z. Z. in Tuchel iſt zum Amtsrichter 


R rn 


EP 


een gie, — 
ſchaften zu Berlin bewilligte Herrn Prof. Dr. 
Conwenßz⸗Danzig zu Unterſuchungen über die 


Eibe 1000 Mk. 


* Aus Oſtpreußen. Um eine 
maſuriſchen Schifffahrtskanals zu ver⸗ 
hindern, war im Frühjahr dieſes Jahres von 
maßgebender Stelle den zunächſt betheiligten ma⸗ 
ſuriſchen Kreiſen angerathen worden, durch erneute 
Petitionen anregend auf die Reſſortminiſter einzu⸗ 
wirken, damit das Projekt endlich ſeiner Verwirk⸗ 
lichung näher rücke. Auf eine darauf abgeſandte 
Petition des landwirthſchaftlichen Kreisvereins 
Angerburg iſt nun von dem Miniſter für öffent⸗ 


liche Arbeiten die Antwort eingegangen, daß die 
Einbringung einer darauf bezüglichen Geſetzes⸗ 


vorlage ſich in der gegenwärtigen Landtagstagung 
nicht hat bewerkſtelligen laſſen, weil die Verhand⸗ 
lungen über das Projekt zwiſchen den betheiligten 
Reſſortminiſtern noch nicht zum Abſchluß gelangt 
ſeien. Der Herr Oberpräſident von Ostpreußen 
ſei beauftragt worden, die Intereſſen in dem 
Alle⸗, Pregel⸗ und Deimethal von dem Ergebniß 
der ſeitherigen Unterſuchungen über den Einfluß 
der vermehrten Waſſerzuführung auf ihren Wieſen⸗ 
beſitz und von den gegen etwaige Schädigungen 
geplanten Maßnahmen in Kenntniß zu ſetzen. 
Der Herr Oberpräſident wird die Intereſſenten 
erſuchen, hiernach nunmehr zu dem Projekt für den 
Fall Stellung zu nehmen, daß dasſelbe zur Aus⸗ 
führung beſtimmt wird. 

* Tuchel, 10. November. Die zum Zwecke 
der Perſonenſtandsaufnahme bewirkte Zäh lung 
in unſerer Stadt ergab eine Seelenzahl von 3001 
(gegen 3081 im Vorjahre). 


— — 


Thorner Nachrichten. 


Thorn, 13. November. 


[Perſonalien.] Der Erſte Staatsanwalt 
Harte bei dem Landgericht in Graudenz iſt an 
das Landgericht in Stendal verſetzt worden. 

Der Amtsrichter Plagemann in Danzig iſt 
als Landrichter an das Landgericht daſelbſt verſetzt 
worden. 

Der Amtsrichter Fechner in Märk. Frled⸗ 
land iſt an das Amtsgericht in Lobſens verfegt 
worden. . 

Der Gerichtsaſſeſſor Köhler aus ‚gun; 
Amtsgericht in Roſenberg Weſtp. ernannt worden. 

Der Landrath Oberländer zu Sulingen, 
Regierungsbezirk Hannover, iſt zum Regierungsrath 
ernannt und als ſolcher an die Königliche Re⸗ 
gierung zu Marienwerder verſetzt worden. 

* [Perſonalien beim Militär.) 
Durch Verfügung des Generalkommandos find 
folgende Zahlmeiſter verjegt: La nge von der 
4. Abtheilung Feldartillerie⸗Kegiments Nr. 35 
zum 1. Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 61, 
Si mon von der 4. Abtheilung Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 36 zum 3. Bataillon Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 61. . 

+ [Berfonalien bei der Poſt.] Verſetzt 
ſind: die Poſtaſſiſtenten Karnick von Strasburg 
nach Thorn, Krugel von Thorn nach Löbau, 
Wittkowski von Danzig nach Thorn. — Die 
höhere Verwaltungsprüfung haben beſtanden: die 
Poſtſekretäre Lösdau in Thorn und Manſtein 
in Düſſeldorf (früher in Danzig). — Verliehen tft 
dem Poſtpackmeiſter Böckler in Graudenz bei 
ſeinem Scheiden aus dem Dienſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen in Gold. i 

3: [Im Schützenhaus! gab geitern die 
Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 21 ein 
Konzert, welches mit einer Vorſtellung des zur 
Zeit im Schützenhaus auftretenden Enſembles ver⸗ 
bunden war. Der Beſuch war ſo zahlreich, daß 
Hunderte von Perſonen an der Kaſſe umkehren 
mußten, denn der Saal war vollſtändig ausver⸗ 
kauft. Herr Schwiegerling erntete mit ſeinem 
Marionetten⸗Theater ſtürmiſche Heiterkeit; den 
Löwenantheil des Beifalls heimſte aber Herr 
Otto Renné ein. Lebende Photographien von 
Meßmer, die Sängerin Elfriede und ein Schlangen⸗ 
menſch vervollſtändigten das Programm. 

7 (Beſitzwechſel.] Das der Frau Emuth 
gehörig geweſene Hausgrundſtück Neuſtadt, Thorn 
Nr. 78 iſt für den Kaufpreis für 38000 Mk. 
in das Eigenthum des Kaufmanns Paul Broſius 
hierſelbſt übergegangen. 

8 [Zum Wohnen der ſtädtiſchen Lehrer 
im Stadtbezirk] wird uns geſchrieben: Als 
die Anordnung des Magiſtrats, daß die ſtädtiſchen 
Beamten und Lehrer zum 1. April 1900 ihren 
Wohnſitz im Stadtbezirk nehmen ſollen, bekannt 
wurde, ging durch die Tagesblätter die Nachricht, 
daß die von dieſer Maßregel betroffenen in Mocker 
wohnenden Lehrer beabſichtigten bei der Behörde 
vorſtellig zu werden. Wie uns mitgetheilt wird, 
iſt Letzteres nicht zutreffend. Es iſt zwar von einer 
etwaigen Beſchwerde gegen jene Maßregel geſprochen 
worden, aber eine beſtimmte Abſicht, eine ſolche 
abzulaſſen, hat nicht vorgelegen und iſt auch nicht 
vorhanden. Vielmehr iſt zu erwarten, daß alle 
in Mocker wohnenden ſtädtiſchen Lehrer mit Ab⸗ 
lauf ihrer wohnungskontraktlichen Verbindlich⸗ 
keiten ihren Wohnſitz in der Stadt Thorn nehmen 
werden. 

[Poſtpacketverkehr nach Mittel» 
und Süd⸗Amerika.] Für Poſtpackete aus 


Die Mabernie der Wifen | 


Einige 30 Herren von 
auswärts, welche zu der heute Nachmittag ſtatt⸗ 
findenden Hauptverſammlung des Verbandes oſt⸗ 
deutſcher Induſtrieller bereits hier einge⸗ 
troffen waren, unternahmen heute Vormittag mit 
dem Dampfer „Hecht“ eine Fahrt nach Legan, 
wo fie die neue Waggonfabrik eingehend beſichtigten. 
Ver⸗ 
ſchleppung der Frage betreffend den Ausbau des 


Deutſchland nach einer Anzahl von Staaten in 
Mittel⸗ und Suͤd⸗Amerika: Argentiniſche Republik, 
Columbien, Coſta⸗Nica, Guatemala. Republik 
Honduras, Mexiko, Nicaragua, Paraguay, Sal⸗ 
vador, Uruguay und Venezuela find bei der Be⸗ 
förderung über Hamburg und Bremen zwei 
Portoſtufen — für Packete bis 1 kg und für 
Packete über 1 bis 5 kg (für Paraguay über 
1 bis 3 kg) —, wie fie bereits im Verkehr nach 
den Vereinigten Staaten von Amerika beſtehen, 
eingeführt worden. Gleichzeitig hat eine Herab⸗ 
ſetzung der deutſche Seebeförderungsgebühren für 
die Poſtpackete nach den genannten Ländern eine 
weſentliche Ermäßigung des Portos eingetreten, 
namentlich für Poſtpackete bis zum Gewicht von 
1 kg. Ueber das Nähere geben die Poſtanſtalten 
auf Verlangen Auskunft. 

* [Anftellung.] Diejenigen Poſtpraktikanten, 
welche die Sekretärprüfung bis einſchließlich den 
30. November 1896 beſtanden haben oder denen 
anderweitig das Dienſtalter bis einſchließlich den 
1. Dezember 1896 beigelegt iſt, werden zum 1. 
Pe 8 d. Is. als Poſtſekretäre etatsmäßig an⸗ 
geſtellt. 

[Jagd.] Der Beginn der Schonzeit 
für Rebhüh ner it für den Regierungsbezirk 
Marienwerder auf den 17. November feſtgeſetzt. 

*, [Gerichtsſchreiberprüfung.] Die in 
der Zeit vom 6. bis 11. d. Mts. bei dem Ober⸗ 
landesgericht in Marienwerder abgehaltene Gerichts⸗ 
ſchreiberprüfung haben von 12 Anwärtern folgende 
beſtanden: Der Amtsgerichtsaſſiſtent Garski aus 
Stuhm, ſowie die Juſtizanwärter Bordt aus 
Marienwerder, Dolitzki und Janke aus Danzig, 
Koſin aus Graudenz, Karczynski aus Löbau, 
Matz aus Pr. Stargard, Rudau aus Elbing, 
Alfred Steffen aus Culm und Schütza aus Danzig. 

1 ([Frachtbegünſtigung] Im Frühjahr 
1900 wird in Dresden eine große Gartenbau⸗ 
Ausſtellung abgehalten werden. Die Königl. 
Eiſenbahn⸗Direktionen find ermächtigt worden, die 
Gegenſtände, die auf dieſer Ausſtellung ausgeſtellt 
und nicht verkauft werden, frachtfrei zurückzu⸗ 
befördern. 

88 Weichſelgau⸗ Sängerbund! 
Die Mitglieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes, 
die Vorfigenden und die a oa der Thorner 
Männergeſangvereine haben, wie wir ſchon kurz 
mitgetheilt haben, zu einer Sitzung am 25. No⸗ 
vember in das Schützenhaus zu Thorn eingeladen. 
Auf der Tagesordnung ſtehen: Aufnahme der 
Geſangvereine Garnſee und Mocker; Beſtimmung 
des Tages für das 2. Gauſängerfeſt in 
Thorn; Auswahl der Lieder für das Feſt; 
Aufſtellung des Feſtprogramms; gemeinſames 
Mittageſſen im Artushof; Spazierfahrt nach dem 


Schießplaßz, ungünſtigem W nach der 
ae 2 Am Se bend vorher, am 25. d. 
Mts Abends ein Kommers im Schützen⸗ 


dauſe Matt, veranftaltet von den Mitgliedern der 
Thorner Liedertafel und zu dem glei die 
anderen Thorner Vereine geladen find. 

* ([Rektoratsprüfung.] Herr Dr. 
Maydor n, Direktor der hieſigen höheren 
Mädchenſchule, hat ſoeben vor der Prüfungs⸗ 
kommiſſion für Mittelſchullehrer und Rektoren in 
Breslau, welche daſelbſt in den Tagen vom 16, 
bis 21. Oktober zuſammengetreten war, die Rektorats⸗ 
prüfung beſtanden. 

*- [Erftattung von Beiträgen.) 
Bezüglich der Erſtattung von Beiträgen gelten 
nach dem neuen Invalidenverſicherungsgeſetz vom 
1. Januar 1900 ab erheblich abgeänderte, bezw. 
ganz neue Beſtimmungen. Darnach ſteht weiblichen 
Perſonen, welche eine Ehe eingehen, bevor ihnen 
eine eine Rente bewilligende Entſcheidung zugeſtellt 
iſt, ein Anſpruch auf Erſtattung der Hälfte der 
für ſie geleiſteten Beiträge ſchon dann zu, wenn 
ſolche vor Eingehung der Ehe für mindeſtens 
200 (bisher 235) Wochen entrichtet worden 
ſind. Unter denſelben Vorausſetzungen ſteht auch 
der Wittwe eines Verſicherten, oder, falls eine 
ſolche nicht vorhanden iſt, den hinterlaſſenen 
ehelichen Kindern unter 15 Jahren, desgleichen 
den hinterlaſſenen, noch nicht 15 Jahre alten 
vaterloſen Kindern einer weiblichen Perſon (Witt⸗ 
we ꝛc.) der gleiche Erſtattungsanſpruch ſchon dann 
zu, wenn für mindeſtens 200 Wochen Beiträge 
entrichtet ſind. Ferner ſoll ein gleicher Anſpruch 
unter denſelben Vorausſetzungen künftig auch den 
hinterlaſſenen, noch nicht 15 Jahre alten Kindern 
einer ſo weiblichen Perſon zustehen, deren 
Ehemann ſich von der häuslichen in | 
ferngehalten und ſich der Pflicht der Unterhaltung 
der Kinder entzogen hat, desgleichen auch dem 
Wittwer, wenn dieſer erwerbsunfähig iſt und die 
Frau daher die Ernährerin der Familie war. 
Der Erſtattungsanſpruch muß vor Ablauf eines 
Jahres nach dem Tage der Verheirathung (bisher 
binnen drei Monaten) bezw. nach dem Tode 
Verſicherten geltend gemacht werden. Der d 
erſtattende Betrag wird auf volle Mark nach oben 
abgerundet. Vorgenannte Beſtimmungen fi 
keine Anwendung, ſoweit den Hinterbliebenen 
Anlaß des Todes des Verſicherten auf Grun 
der Unfkallverſicherungsgeſetze Renten 
werden. Be. 
* [Drei Diebe] find von der hieſigen wolte 
verwaltung feſtgeſetzt worden: ein Fleiß £ 
Arbeiter Arthur Werner, der vom Pole, 
Präſidium Königsberg verfolgt wurde, weil 5 
ein Sparkaſſenbuch über 500 Mk. geſtohlen 2 
das Geld einkaſſirt hat, von dem nur n — 
Mk. bei ihm vorgefunden wurden, und der auß 
dem noch von der Polizeiverwaltung in J 
burg wegen Diebſtahls verfolgt wird; fernet ain 
Arbeiter Richard Krüger aus Mocker, = 
einem hieſigen Schuhgeſchäft ein Paar beiter 

he geſtohlen hat, und endlich der Ar 
Valentin Kawezynski, der am letzten Son 


gewährt 


| 


— * 
u = 
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d dem Fleiſchermeiſter 
ch aus dem Laden entwendet hat. 
* [Polizeibericht vom 13. November.] 
Gefunden: Eine anſcheinend ſilberne Herren⸗ 
uhrkette auf dem Stadtbahnhof. — Ver haftet: 
s Perſonen. 


§Podgorz, 13. November. Der Land⸗ 


wirthſchaftliche Verein hält feine Sitzung 
ittwoch den 15. d. Mts. im Vereinslokale 
GA. Meyer) ab. — Der Bund der Land⸗ 
wirthe wird in der Zeit vom 18. bis 29. 
d. Mts. im Thorner Kreiſe an verſchiedenen 
ten Verſammlungen abhalten. Der vom 
undesvorſtande beſtimmte Redner will über das 
ma ſprechen: Zwecke und Ziele des Bundes 
r Landwirthe und der Schutz der deutſchen 
Arbeit in Stadt und Land. Nach dem Vor⸗ 
trage ſoll die Aufnahme neuer Mitglieder und 
un die Diskuſſion über das Gehörte folgen. 
u den Verſammlungen werden Landwirthe, 
Freunde derſelben etc. eingeladen. Am Sonn⸗ 
abend, den 18. d. Mts., Abends 7 Uhr findet 
eine ſolche Verſammlung im Lokale des Herrn 
Meyer hier ſtat. — Wie immer, jo war 
auch das diesjährige Wintervergnügen, welches die 
tedertafel am verfloſſenen Sonnabend veran⸗ 
ſtaltete, gut beſucht. Durch ein vielſeitiges, gut 
durchgeführtes Programm wurde den Gäſten der 
fenthalt verſchönt. Nach dem Vortrage einiger 
ecen durch die Kapelle des Artillerieregiments 
r. 15 eröffneten die Sänger ihren Liedereyklus 
mit „Grüß Gott!“, dem dann das tiefempfundene 
und gut zum Vortrage kommende Lied „Des 
Kindes Sehnen“ von Mitkiewicz folgte. Von den 
weiteren Seſängen gefielen beſonders „Auf 
ederſeh'n“ von Abt und „Abſchied vom 
Schätzel“ von Hirſch aus dem Landknechtsleben. 
Durch einige humoriſtiſche, draſtiſch wiedergegebene 
Couplets Seitens des Herrn Meyer allein und in 
Gemeinſchaft mit Herrn Moritz wurden die Lach⸗ 
muskeln in anhaltende Thätigkeit verſetzt. Ein 
mehrſtündiger Tanz bildete den Schluß des har⸗ 
moniſch verlaufenen Feſtes, auf das der Verein 
it Genugthuung zurückblicken darf und das die 
itglieder zum rüſtigen Vorwärtsſtreben in der 
Pflege des deutſchen Liedes anſpornen wird. 

* Blotterie, 12. November. Die Jagd 
auf der Feldmark Zlotterie iſt an den Gaſtwirth 
Ferrn Kolinski hierſelbſt auf 3 Jahre für 60 Mk. 
Jahrespacht verpachtet. 

ACulmſee, 12. November. Bei dem 

eigen Königlichen Standesamte kamen in der 
Zeit vom 1. November bis jetzt 9 männliche, ſechs 
weibliche Geburten und 10 Sterbefälle zur An⸗ 
meldung. Es wurden 5 Eheſchließungen vorge⸗ 
nommen. — Der polniſche Induſtrie⸗Verein feiert 
am Sonntag, den 19. d. M. im Saale des Herrn 
Alein hierſelbſt fein diesjähriges Wintervergnügen 
Durch Theater mit darauffolgendem Tanz. 


vermiſchtes. 

Der frühere Leibarzt des Altreichs⸗ 
ta nzlers, Prof. Schweninger, hat in Dresden 
einen Unfall erlitten. Er ſtürzte beim Abſpringen 
von der Straßenbahn ſo unglücklich, daß er ſich 
einen doppelten Armbruch zuzog. Trotz der 
ſchweren Verletzung reiſte er nach Anlegung eines 

othverbandes nach Berlin und hielt hier in der 
dl. Charitee fein Kolleg ab. 

Großes Aufſehen erregt in Spandau die 
Verhaftung des Oberfeuerwerkers Eckmann, der in 
der dortigen kgl. Geſchützgießerei beſchäftigt war. 
Wie es heißt, hat er Zeichnungen von Geſchütz⸗ 
konſtruktionen, bei Seite geſchafft. Er behauptet, 

e zum Zwecke von Privatſtudien mitgenommen 


zu haben. Hierzu wird von ſachverſtändiger Seite 
geſchrieben: Jedermann, der Intereſſe an der 
Sache hat, kann ſich heute ganz genau über die 


techniſchen Einrichtungen der neuen Kanonen und 
Haubitzen ſchon durch die officiellen Inſtruktions⸗ 
er informiren. Heute wird nur noch der 
Sprengſtoff der neuen Sprenggranaten geheim⸗ 
gehalten. Dieſes Material aber nicht in der Geſchütz⸗ 
gießerei, ſondern im Feuerwerks⸗Laboratorium 
hergeſtellt. Ein wirklicher Schaden für die Armee 
— ur Wehrhaftigkeit dürfte alſo nicht ent- 
en ſein. 


Konkurswaaren⸗Verkauf. | 
Sultz’jhenfKonfursnaife gehörige Waaren- 


Das zur Rudolf 
lager, beſtehend aus 


Tapeten, Borden, Farben und 


Fahrrädern 
Tarxwerth Mk. 2894,49. 
Beſichtigung des Lagers nach Anmeldung beim Unterzeichneten zu jeder 


ſoll im Ganzen verkauft werden. 


ageszeit. 


Schriftliche Offerten mit einer Bietungskaution von 


Thorn, im November 1899. 


Max Pünchera, Konkursverwalter. 


Polelihe, Yefnuntmacung. 


Iwangsverſteigerung. 
ienftag, den 14. d. WB, 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer am 
Arn Se ee dis 
maha äſcheſpind, - 
2 Wandbilder, 1 Tombauk, 
Regal, 1 Tafelwaage mit 
ae Gewichten u. A. m. 
{ tlich meiſtbietend gegen baare Zah⸗ 
verſteigern. s 


— klug, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


1. E ä 
Äupeper — * Das S nac 
derſeßungs halber fen = 1 April N 


Majewski ein Stück 


* 


hebung der Hundeſteuer in Thorn vom 
13/14. Januar 1892 wird hierdurch zur all⸗ 
emeinen Kenntniß gebracht, daß die Anfangs 
ktober d. J. aufgeſtellte Nachweiſung der in 
Thorn vorhandenen Hundebeſitzer während 
einer Daner von 10 Tagen und zwar vom 
13. bis 22. November zur Einſicht der Ber 


theiligten in dem Polizei⸗Sekretariat ausge⸗ 
legt ſein wird. 


Thorn, den 10. November 189g. * 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


M vor einer — * — “= hrer Famiſte 
ützen. 8 i # 8 
ellienſtraße 89 e den n 


lehrr. Buch. Preis nur 70 Pfg. (sonst 1,70 M.) 
R. Oschmann, Konstanz E 


Möbl. Zumm zu veim. Gerberſtr. 1315, 2 Tr. 


Spione? Im elſäſſiſchen Orte Biſchheim 
wurden ein gewiſſer Dubois, ein geborener 
Schweizer, der für eine engliſche Stahlwaaren⸗ 
fabrik reiſt, ſowie der für eine Brüſſeler Stahl⸗ 
fabrik thätige Reiſende unter dem Verdacht der 
Spionage verhaftet. Die Verhaftelen werden des 
Verraths militäriſcher Geheimniſſe beſchuldigt. — 
Man muß abwarten, ob der Verdacht ein begrün⸗ 
deter iſt oder ob hier ein Mißgriff vorliegt. 


1 


Neueſte Nachrichten. 


Leipzig, 11. November. Wie das „Leipziger 
Tageblatt“ meldet, wurde Kammergerichtsrath 
Dr. Peters zum Reichsgerichtsrath ernannt. 

Paris, 11. November. Im Kloſter der 
Aſſumptioniſten⸗Nonnen wurde eine Hausſuchung 
vorgenommen. Ein Redakteur der „Revue Catho⸗ 
lique“, welcher gegen die Hausſuchung Einſpruch 
erhob, wurde verhaftet. Der „Liberté“ zufolge 
konfiszirte der Unterſuchungsrichter Fabre in der 
Kaſſe der Aſſumptioniſten 1 800 000 Francs. 

London, 11. November. Die Admiralität 
erhielt die Nachricht von der Ankunft dreier 
Druppenſchiffe mit 3676 Mann in Kapſtadt; zwei 
der Schiffe werden nach Durban weitergeſandt; die 
W des dritten Schiffes dürften in Kapſtadt 
anden. 

2ondon, 11. November. Das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet aus Barkly Weſt vom 6. Novem⸗ 
ber; General Cronje ſandte an Oberſt Kekewich 
in Kimberley die Aufforderung, vor 6 Uhr heute 
Morgen ſich zu ergeben. Widrigenfalls werde die 
Stadt beſchoſſen. Frauen und Kinder bleiben in 
der Stadt auf Verantwortung des Oberſten Ke⸗ 
kewich. Die Buren halten Kimberley zin großer 
. eingeſchloſſen und beſitzen ſchwere Ar⸗ 
illerie. 


London, 11. November. Wie dem 
„Reuter'ſchen Bureau“ aus Kapſtadt gemeldet 
wird, iſt daſelbſt eine Depeſche aus Mafeking 


ohne Datum eingelaufen, welche ſich wahrſcheinlich 
auf die m. Nah der letzten Woche bezieht. Die⸗ 
ſelbe lautet: „Die Buren wurden bei einem all⸗ 
gemeinen Angriff auf Mafeking mit einem Ver⸗ 
luſte von 50 Todten zurückgeſchlagen; die Ver⸗ 
theidiger hatten nur geringen Verluſt.“ (22) 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 


— nn sn mäe in gl Si 


Meteorologiſche Beobachtungen zu 
Thorn. 
Waſſerſtan d am 13 Nop., um 7 Uhr Mor nt: 
+ 0,72 Meter. Luftte : 
Celſius. 8 ette 15 u übe, a: W. 0 


Wetterausſichten für das nördliche 
Deutichland, 


Dienftag, den 14: November: Milde, wolkig, Biel- 

fach neblig. Windig. 
Sonnen» Aufgang 7 Uhr 19 Minuten, Untergan 
9 Minuten. * 


4 
Mond- Aufgang 1 Uhr 40 Minuten Nachm, 
Untergang 12 Uhr 48 Minuten Nachts. 2 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe. 
Sonnabend, den 11. November 1899. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden aufter 
den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch hochbunt und weiß 759 —788 Gr. 145 bie 

148 M. 


inländiſch bunt 713—761 Gr. 131—143 M. 
inländiſch roth 756 Gr. 140 M. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht. 
inländiſch grobkörnig 697 — 726 Gr. 136 M. 
tranſito grobkörnig 732 Gr. 102 M. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 650—668 Gr. 128— 136 M. 
tranſite ohne Gewicht 97 M. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſche 125 Mk. 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 116 Mk. \ 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 110—120 M. 
Lein ſaat per Tonne von 1000 Kilog. 215 M. 
Kleie per 50 Klg. Weizen⸗ 4,50 M. 
Der Vorſtand der Producten⸗Börſe. 


von ſofort zu verm. 


die nach 


Mk. 500 nimmt entgegen. Miether venovirt 


V. 


5 des Regulativs über die Er⸗ 1 großen 
H. Schulz, 


Wohnung 


übe. Offerten bitte 


Entree, Küche u. Zube 
Näheres daſelbſt, 2 


ubehör von ſofort zu 


52 


Fleundliche Wohnung, 


Herrſchaftliche 


Wohnung. 


Ba derſtraße 28 iſt die erſte Etage, 


werth zu vermiethe 
Stallung für Pferde und Remiſe. 
Techniſches Bureau 


nach der Mauerſtraße gelegen hat zu vermietheit. 


u miethen geſucht, möglichſt Pferdeſtall in der 
Expedition dieſer Zeitung zu richten. 


Alter Markt 27 5 Kies, ee 


Wo bnange II Etage, 6 oder 9 Zimmer, 
roß. ree, Speiſek., Mädchenſtube, 
emeinſchaftlicher Boden u. 


ie ar cher 


Rohzucker per 50 Kilogr. 
ment 880. Tranſitpreis franco N 
Mk. incl. Sack bez., 8,77½ M. incl. 2 
Ren dement 750 Tranſitpreis franco Neufahrwafſer 7,10 
bis 7,20 M. incl. Sack bez. 


Der Börſen⸗Vorſtand. 


Hamburg, Freitag, 10. November, 6 Uhr Abends 
(Telegramm der Hamburger Firma Jos wich u. Co., 
Hamburg.) Zuckermarkt: Rüben⸗Zucker 1. Produkt 
Baſis 88 frei an Bord Hamburg pr. November 
9,10, pr. März 9,52½, pr. Auguft 9,82. Ruhig. 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 


13. 11.111. 11 
Tendenz der Fonde börre ſtill J ſtill 
Ruſſiſche Banknoten 216,60 216,50 


Warſchau 8 Tage. 4.2 


Oeſterreichiſche Banknolen 169,40 169,45 
Preußiſche Konſols 3 % 89,70 89,80 
Preußiſche Konſols 30% %o 98,.— 98,20 
Preußiſche Konſols 3½ u abg. f 98,.— 98,10 
Deutſche Reichsanleihe 3 0 89,70 89,80 
Deutſche Reichzanleihe 31, % . 98,25 98,40 
Weſtpr. Pfandbriefe 3 % neul. II I. | 86,— | —— 
Weſtpr. Pfandbriefe 31, „% neul. II. 94,40 94,70 
Poſener Pfandbriefe 3½ 0% . . | 9475] 94,90 
Poſener Pfandbrieſe 4% 101, 1101,10 
Polniſche Pfandbriefe 4½ . . 1 —,—] 98,25 
Türkiſche 1%, Anleihe 0 . 25,35 25,39 
Italieniſche Rente 4% „ „ 92.90 92,80 
Rumäniſche Rente von 1894 4% . 84,70] 84 
Diskonto⸗Kommandit⸗Anleige . 190,901 191,25 
Harpener Bergwerkz⸗Aktien 200.— 220,20 
Norddeutſche Kredit⸗Anſtalt⸗Aktien 124,75 124,75 
Thorner Stadtanleihe 3½ H.. 4 —.— — 
Weizen: Loco in New⸗ York . 73,— 73½ 
Spiritus: 50er looo —— 1 —.— 
Spiritus: 70er looo 47,40 473) 


Wechſel⸗Diskont 6% 
Lombard ⸗Zinsſuß für deutſche Reichs⸗Anleihe 7% 
Privat » Diskont 5%, 
Handelsnachrichten. 


Bin 8,87½ 
Sack bezahlt 


Die Nachfrage nach Thomas mehl war in dieſem 
Herbſte eine ſo große, daß viele Landwirthe ihren Be⸗ 
darf nicht rechtzeitig haben decken können. Deshalb er» 
ſcheint es nokhwendig, darauf hinzuweiſen, daß das 
Thomasmehl auch als Kepfdünger zu Weizen oder 
Roggen gegeben werden kann. Durch die Niederſchläge 
des Winters wird dasſelbe ſchon in kurzer Zeit tief 
genug in den Boden gebracht, um von den Wurzeln 
aufgenommen werden zu können. 

Profeſſor Dr. Maercker ſchreibt hierüber: 

„Die vorliegenden Verſuche geben auch nicht 
den geringſten Anhalt dafür, daß die ſchon bei 
der Herbſtbeſtellung gegebene Phosphorſäure in 
größeren Mengen von den Pflanzen aufgenommen 
wurde, als die erſt im Frühjahr gegebene, und 
man kann ſogar kei der Kopfdüngung mit Thomas» 
phosphatmehl im Frühjahr deutliche Erfolge 
beobachten.“ 

Es liegen auch vielfache Ergebniſſe aus der Proxiß 
vor, welche dies beſtätigen. So wurden z. B. auf einem 
mecklenburgiſchen Gute dei der Düngung mit Stallmi 
und nur Kainit pro Morgen 8 Centner Roggen geerntet, 
dagegen bei gleicher Grunddüngung und unter Zugabı 
von Thomasmehl als Kopfdünger 13 Center. Bau 
wird es ſteis fein, die Düngung mit Thomasmehl al! 
Kopfdünger jo üb als möglich vorzunehmen 
dadurch die größte Sicherheit rer wird, ed an 
den zur Einſchlemmung des Dünger nöthigen Nieder⸗ 
ſchlägen nicht ſehlt. 


indem 


Unübertroffen zur Haut- und Schönheitspflege. 


:IMYRRHOLIN-SEIFE 


Als beste Kinderseife ärztlich empfohlen. 


201. Königl. Vreuß. KAlaſſeulotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 11. o vember 1899. (Vorm.) 


„ Zenit.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Oyne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

180 430 563 820 21 937 1126 471 540 643 (500) 870 
2175 500 95 658 (10)0) 3244 390 640 763 81 822.985 
4003 51 212 97 318 72 472 503 683 5539 89 (3000) 
612 39 62 6396 539 713 25 54 59 998 7212 42 61 
578 628 8000 (1000) 191 498 618 (300) 706 59 807 40 
949 9019 340 521 621 753 54 848 54 932 

0 76 95 729 848 95 11158 547 60 85 (3000) 734 
9 12033 198 375 (3000) 591 666 799 863 13459 
582 665 14226 349 419.91 15072 195 (300) 283 432 
639 (00) 707 38 49 820 16036 477 507 17223 337 
(800) 75 83 421 (1000) 586 641 756 18135 46 224 
349 402 791 19255 431 623 777 

20019 397 695 7.3 840 21005 116 300 36 533 22075 

473 23035 97 429 778 24479 772 87 981 
289 512 693 (5000) 853 26016 203 306 837 
235 307 408 ( ) 9 503 890 28043 


30684 862 81123 508 40 64 (300) 671 98 (300) 3227 
480 (1000) 613 70 33045 472 638 55 731 34283 503 
606 35035 98 121 30 227 407 82 92 534 (300) 78 724 
70 975 (1000) 38707 37130 69 317 2653 70 (500) 
817 25 99 923 38143 372 453 39216 363 562 707 15 
830 73 

40182 673 946 41257 461 997 42666 944 43139 
(1000 214 487 664 44189 200 11 349 481 513 642 
45085 (500% 370 (300% 77 755 932 (500) 46045 95 627 
43.970 47006 301 818 48144 76 213 96 (3000) 323 
407 49193 275 683 (300) 877 . 

5004 66 128 525 619 28 703 925 51176 218 311 
35 79510 708, (1000) 59 „52123 214 356 
(3000) 6 53012 (3000) 202 80 464 664 721 60 
54058 116 75 609 5605 874 087 56044 
53 (300) 501 611 (10000 919 57009 247 9 
(500) 747 828 (3000 71 58619 714 59100 (500) 42 
321 (3000) 554 (3000) 854 

60001 73 152 222 347 56 707 19 893 61287 90 
535 802 (300) 62253 359 724 38 809 63386 491 773 
863 64053 132 204 17 74 426 522 58 800 (5000) 
94 952 65043 (300) 367 498 584 660 80 766 67 836 
928 66030 388 597 (500) 618 (1000) 854 91 (1000) 
999 67108 216 96 534 (1000) 745 (3000) 829 47 984 
68022 (300) 23 297 G00) 550 (300) 75 69035 122 
(300) 76 498 755 

7009 (3000) 838 43 71103 6 41 356 95 405 
(3000) 40 622 36 933 (300) 72188 234 305 669 852 
73560 (200) 65 684 752 74 80 74105 53 352 703 965 
75003 91 183 797 802 50 929 76363 (1000) 608 769 
932 77079 (500) 92 278 606 78852 79151 326 64 522 
63 670 79 95 

80036 138 283 356 428 599 752 70 806 67 81254 
(3000) 355 645. 745 65 836 902 82273 77 361 494515 
660 (500) 848 949 84111 321 566 78 84236 397 497 
85088 (500) 184 754 61 66 86073 236 343 403 78 
825 70 87230 782 88019 479 898 934 89005 655 785 
99 982 

90 169 682 91026 483 550 679 92283 586 (1000) 
740 955 62 (500) 93030 120 76 449 (300) 781 894 
94205 34 363 602 877 95422 (3000) 547 883 96276 
562 671 (300) 9716 (500) 97 397 570 657 810 98005 

18 455 552 614 913 99633 716 

100027 28 31 76 179 264 508 712 101535 (1000) 
739 102152 (300) 243 81 620 766 103082 195 (300) 
474 708 822 35 (300) 961 104254 (315 661 758 908 
105112 71 290 493 674 (200) 796 880 106058 (3000) 
156 224 424 638 107332 591 526 95 108086 162 648 
(300) 991 109075 250 605 (3000) 972 


Tuchmacherſtr. 1. 


zu haden 


Kliche, Dad de. 


n. Auf Wunſch 


1 möbl. 


Zeuner 
Lagerkelet | nr Son 


Culmerſtraße 22, 
von 3 Zimmern, Küche 
und Zubeh. von ſofort 


unter M. M. an d zu verwmietden. 


hör billſg zu vermiethen 
Treppen. 
verm iethen. 


— allem 


Baderßraße 2. 


vermiethen. 


„S805 949 


＋ U vgyr ＋ 
Ein fein möblirtes immer fig Kohnung, 
2 Stuben, Küche, Keller u. Boden für 76Thlr. nach vorn gelegen i von ſofort zu vermieth. 7 Zimmer und Zubebör, ſowie große Garten⸗ 


Möbl. Zimmer 


Brückenſtraße 16, 1 Treppe, rechts. 


vermietben. Näbere® in der Exp. d. 815. 


Zimmer 
nebſt Kabinet iſt von ſofort zu vermiethen. 
Neuſtädt. Markt 19. II. 


ut renov. Wohn., 2 Stud., hell. Küche 
daſelbſt eine kleine 
Parterrewohn., 2 Zimmer und Küche, all. 
Zub. v. ſof. zu verm. Zu erfr. Bäcker ur. 3, p. 


II. Etage, 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. Bubeb. 
Culmerſtraß 


1 Kleines Zimmer 
a. Wuuſch m. Beni. zu verm. Bäckerſtr. 47. 

Ein fein möblirtes Zimmer, nach 
vorn gelegen, 1 Treppe, von gleich zu 
i Jakobſtraße 17. 


„Aeuſlädtiſchtt Markt 19 


Wohnung von jofort zu 


110003 65 220 415 80 785 976 111 37 84 262 36 
698 112579 833 113540 69 646 114342 416 
81 534 (3000) 603 97° 115184 244 (3000) 587 7 
116010 116 25 271 316 33 575 717 862 117126 419 
550 740 861916 118242 (1000) 51 493 783 110241 
59 91 517 (1000) 670 703 46 908 
120075 98 231 505 654 792 121119 228 390 
122165 827 51 938 72 (1000) 123200 319 408 (300) 
501 654 843 917 124014 63 378 125060 344 525 656 
126015 188 (300). 552 617 (500) 786 924 (3000) 50 
127106 12 71 50 730 46 899 (1000) 909 (3000) 40 
128222 422 99 (3000) 670 (1000) 75 129285 491 502 
59 618 (1000, e 
130020 367 505 751 908 131059 260 (300) 300 505 
43 948 132084 717 1330359 89 540 658 (3000) 91 
(3000) 806 (300911 1341 609 34 (3000) 719 62 
912 185101 407 742 830 136152 698 715 65 70 87 
984 137019 179 (1006) 308 11000) 614 908 138248 
76 686 772 0967 139239 318 412 44 508 722 804 
140572 (300) 745 54 877 141197 279 478 827 941 50 
142170 456 678 91 740 (500) 855 143198 456 501 944 
144039 (1000) 84 192 (3000) 381 582 008 925 
145046 322 471 552 757 821 909 47 82 14655 023 
736 147328 416 22 604 76 (500) 95 740 66 977 148108 
263 336 (3000) 873 149209 60 (300) 827 28 950 
150031 (500) 391 724 (8000) 72 (300) 813 984 
151161 219 418 (1000) 731. 152253 711 98 833 963 
153262 408 506 866 932 154091 286 313.546 59 
(1000) 648 903 153213 691 854 1 565 646 
(300) 754 157149 447 84 819 158019 425 528 35 667 
159010 260 509 623 42 773 
160 02 700 89 965 161222 470 976 162113 294 381 
407 663 708 85 937 66 163220 53 62 525 671 980 
164024 158 165265 302 23 640 166311 (1000) 20 
461 742 890 924 167219 339 65 730 65 168120 68 


322 33 525 169370 8 

170265 91 371 (1000) 728 171008 86 258 314 53 
570 727 172081 335 (3000) 459 584 756 825 173023 
216 29 (1000) 57 306 98 494 905 26 (30) 76 78 174116 ’ 
259 302 470 663 879 176016 


247 693 996 195199 i 
100 266 97 571 (1000) 619 177130 277 402 643 73 
79 178354 427 745 812 29 60 999 179105 294 600 

180106 283 754 181214 44 680 806 918 182024 
204 77 90 375 692 183435 184215 (1000) 413 (300) 
185911 93 186192 621 51 (500) 187114 (300) 46 76 
528 (500) 850 (3000) 188053 156 93 559 734. 
189020 213 427 687 809 

190038 855 92 191078 91 113 316 497 558 192167 
758 985 193079 83 267 314 52 69 (1000) 458 508 815 
53 858 943 (800) 294273 (500) 388 425 572 7 
195147 404 650 965 196104 695 763 197069 239 
306 73 447 199023 720 (1000) 

200493 568 791 201110 336 449 630 717 (1000) 51 
933 70 202038 468 (1000) 545 608 (300) 14 203171 
97 (500) 248 (300) 87 596 (3000 204125 52 66 659 
205138 234 48 305 (300) 517 72 793 800 
947 206309 427 880 81 (1000) 978 207008 219 81 
(3000) 392 664 (300) 741 208136 449 209035 170 
(300) 532 695 781 857 924 32 

210479 525 (500) 44 691 818 (300) 903 211033 133 
260 78 819 212054 651 760 95 837 908 (500) 213119 
359 94 674 76 81 771 84 892 214249 215169 229972 
356 579 697 (800). 218075 193 296 527 638 807 91 
217197 355 (3000) 78 711 98 218067 104 262 87 697 
219164 507 33 i 

220100 585 787 221068 212 483 587 772 910 51 
300) 78 222132 415 18 79 507 14 (300) 223276 89 
363 496 224046 134 57 434 57 628 706 73 225088 
350 (1000) 453 
Die Ziehung der 1. Klaſſe der 202. Kgl. Preußiſchen 
Klaſſenlotterie beginnt am 9. Jannar 1900. ö 


Herrſchg 


eh 
veranda, ch Garten ben A 
end Facheſtraße d, port. 
Herrschaftliche Wohnung, 


6 Bi bft Zubehör, 1. Etage, Brom- 
berger Gerben, Sem 1012, t 


vereinbarung mit denn Mellian- u. Haugsstr.-E n: vr Dr ehe N 
werden ſoll, preis: | find 2 Wohnungen von je 6 ge. Soppart, Ba cheſtraße 17 


Hunug von 3 Stuben und Bubehör 
Wen — Neuſtädt. 


Herrschaftliche Wohnung 


Breiteſtraße 37, III. 5 Zimmer, Balkon, 
Küche und Nebengelaß ift von fofort oder 
1. Januar zu vermiethen. 

Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 


— — — er ee 
3 Zimmer mit Balton, III. Ciace, ſoſoct 
zu verm. Baderur. 2. Louls 5 
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C. 3. Dietrich & Sohn. 


B22 0 eine — 

en er Keller im Zwinger, und 
„dito im 

8 aer, Leutz Katikeher. 


u 
x 


ah lee A Zn alt alarm m e 


8 


e , A de nun nr u a a ans 


n 


IR 


v 


a A ee 
0 5 


PET PEN 


BRETTEN 


„u 
5 


e 3 


5 a ig an be Am 15. U. 16. November in den Sälen des Artushof 


renommirtes .. 2 
Fuhr⸗Geſchäft Holländiſche Kirmes 
mit dem Bemerken in empſehlende Er⸗ 

innerung, daß ich nicht nur Chaiſen, 
Landauer und Hochzeitskutſchen 
zur Verfügung halte, ſondern auch 


Leichenwagen für Erwachsene 
umd Kinder. l 


Um unliebſamen Verwechſelungen vor⸗ 
zubeugen, mache ich beſonders auf meine 
Firma A. Thomas, ſowie darauf auf⸗ 
merkſam, daß ſich mein Geſchäft 


„ Strobandſtr. 20 


Frau A. Thomas. 


Heute früh 5% Uhr entschlief sanft nach kurzem schweren Leiden 
mein einziger Sohn, unser lieber Bruder 


Gustav 


im 13. Lebensjahre, was tiefbetrübt, um stille Theilnahme bittend anzeigen. 
Gurske, den 12. November 1899. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


F. Peitsch. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 16. d. Mts., Nachm. 1 Uhr 
vom Trauerhause aus statt. 


Lebende Bilder, Nationallänze, Tombola und andere leberraſchungen. 
Reichhaltiges Buffet. 


Eintritt für die Verlon 50 Pf. inder unter 
10 Jahren frei. * ® 


Anfang am Mittwoch, den 15. er., Nachm. 4 Uhr. 
8 „ Donnerſtag, den 16, er., Nachm. 6 Uhr. 


Frau Adolph, Frau Entz, Frau Feldt, Frau Glückmann, Frau Hübner, 


A Frau Lilie, Frau Rasmus, Fräulein Schwartz, Fräulein Sponnagel, 
Tüchtige Tiſchler Frau Stachowitz, Frau Uebriek, Frau v. Versen. ; 


— ͤ—— — eee — 
-DacKefel- | 
Bekanntmachung. Dampf-Bäckerei-Eröffnung 


J. Borzeszkowski, 
bene geehrten Publikum von Thorn und Umgegend hierdurch ME” Culmer Vorstadt. 
die ergebene Mittheilung, da i i 
mein feit 28 Jahren am hegen re neg. 


Mit dem heutigen Tage habe eine Brod- u. Kuchenbäckerei 
late beſtehendes 


eröffnet. Es wird stets mein Bestreben sein nur saubere, schmack- 
u 


N hafte Waare zu liefern. — Kuchen werden den ganzen Tag ohne An- 
u. Spielwaaren-Geschäft, Glas- 


meldung zum Backen angenommen. 
Porzellan- u. Haushaltungs - Artikel 
aus meinen bisherigen Lokalitäten bis 


allerſpäteſtens Neujahr 1900 


zu räumen, da die Schlesinger'ſchen Grundſtücke in andere Hände 
übergegangen und dieſelben im Januar niedergeriſſen e 


Ich eröffne daher einen vollſtändigen ſt re ng 
reellen Ausverkauf 


meines geſammten Waarenlagers zu ganz be⸗ 


deutend herabgeſetzten jedach fe ſten Preiſen. 

eee 5 en sem re un im 
i u h g 

uud gleichzeitig 121 ge egenheit, ihren jetzigen 


Weihnachtsbedarf zu decken. 


Hochachtung voll 


Max Cohn 


Ei 1 


Vormittag 11°/, Uhr ent⸗ 


Heute Vo 
1 unſere liebe gule Schwe der 
und te Fräulein 


Mathilde Siemssen. 


Um ſtilles Beileid bittet 
Thorn, den 12. November 1899 
Familie Hörner. 


Die Beerdigung findet Mittwoch 
Vormittag 11 Uhr von der Leichen ⸗ 
— des Altſiädt. Kirchhofes aus 
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\ Als anerkannt beſtes L ittel beim 
Unterricht im 1 2 


Gerechtestr. 31. 


Diolinjpiet OHirieſie. 


Bekanntmachung. 


Die Buchbinderarbeiten für die Htefige 
ale und Polizei⸗Verwaltung bezw. für 
die ftäbtifhen Schulen und Smftttute ſollen 
für das nächſte Etats jahr 1. April 1900/1 
dem Mindefifordernden übertragen werden. 
Zu dieſem Zwecke haben wir auf 
Dienftag, den 12. B er er er., 
Uhr 


| ..... ̃ — Fe 
ift in den meiften Seminar ien und Privat ⸗ | 

| Muſikſchulen des In» und Aus landes die | Ten Alleinverkauf 

prakt. Violinſchule von Solle ein | _ vorzüglichen 

geführt. Der Erfolg, welcher mit dieſem 

vorzüglichen Werke dei Violinſchülern er⸗ f k NT en 

zielt wird, ift ein überraſchend günſti⸗ 

ger, und wie allgemein Solle's Violin⸗ 


ſchule deliedt ift, beweiſt ihr täglich ſich babe ich Herrn Kaufmann 
fteigender Abfag. Solle's Violinſchule 


- 
ift zu haben (in 6 einzelnen Heften | A. Kir Mes, Thorn 
er 12 beet hefti emen an a Dr das: Jas u ahn 


* illig! Billig 
Unterricht Billig! Tree 
in Samen (Leichte und | Alte Jahrgänge folg. Zeitschriften: 


ſichere Zeichenmethode. Daheim 1899 J. Sem 


Die Bed en liegen in dem genannten 
Bureau — aus. J 


Thorn, den 10. November 1899. 


Der Magiſtrat. 


U . Szydi k Gartenla 1 
EEE 2 2 71I. * Roman bibliothek ART. Quart. 
DE Rasen 100 > di . | „„ Romanzeitaig 1858 1, l. Quart 
— 7 1 1899 1. Sem. 
ee ul 0 Mittw 0 5 1 Malerarbeiten H 
Ste e ee k N) 0 0 l. Diner ng i ine un Ar Bingen Breifen Ueber I oe w M 1868 2 nu 
> ausgeführt. ustr. Zei 3 . 
Im Intereſſe A ig u. — kommen zum Ausverkauf B. Suwalski, Malermeifter Zur ee Stande s Som 
a Thorn IM, Mellienftr. 74, 2 Hol. om Fels zum Meer 1808 I. Sem. 
BE Bali zu Be eur Se a HE 
: ben Derzöge affeetaſſen, au Zwiebelmuſter, . . . 
e hand an. 07 17 u. 20 Pf. Paar- Preisverzeichniſſe Fette Enten 
we Her Magiſtrat. Speiſeteller, prima Steingut p. Stck. 7 u. 9 Pf. für die gerupft à Pfd. 60 Pf, — 
— Steuerabtheſlung. — Keine Ausſchußwaare. Garniſonen Fette Gäuſe 
Bekanntmachung. Frauenpantoffel m. Filzfutter Baar 45 Pf. im Bereich a Pfd. 55 Pfg. geräuch. (auch lebend. 
In unſerer Verwaltung fol vom I. Ja⸗ 


Herrenpantoffel „5 „ 
nuar ?. 38. ab die Stelle des zweiten R 5 3 
e dar S Seen 1c Ne. bittu 100 Aube, dhe, Siliie, I. Crabatten 


von 4 zu 4 Jahren ſteigend um je 150 Mk. 


der Baulreiſe Thorn Dom. Neuhof 


(Richnau Woestpr.) 


betreffend: Zeysing. 

dis 2700 Mk. Daneben werden 10% des = 7 . a a ˙ —7VÄ3V1»ä— 

e e Die laufenden Bauarbeiten. Teietsutiertontienwmr. 120 
erber, io z ? 

in Ben Kalle eau nadneler innen Zu beziehen e 

u eſchäften nachweiſen können, } 
wollen ihre Meldungen — Beifügung ihrer nur durch die Rathsbuchdruckerei 7 7 
Zeugniſſe und eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 


laufs bis zum 24. d. Mts. dei uns ein⸗ 
reichen. 

Nicht erprobte Kalkulaturbeamte haben keine 
Ausſicht auf Erfolg. 

Thorn, den 3. November 1899. 


Der Magiſtrat. 


. ̃ ͤ . ER 
Bekanntmachung. 
Bet der hieſigen höheren Mädchenſchule iſt 

die Stelle eines Mittelſchullehrers von 

fogleih zu beſetzen. 

(Grundgehalt jährlich 1800 Mk., Mieths⸗ 
eniſchädigung 400 bezw. 300 Mk., Alters- 
zulagen 150 Mk.) 

Bei der Penſionirung wird das volle Dienſt⸗ 
alter ſeit der erſten Anſtellung im öffentlichen 
Schuldienſt angerechnet. h 

Bewerber, welche die Prüfung als Mittel- 
(chullehrer beftanden haben und die beſondere 
Befähigung für Deutſch beſitzen, wollen ihre 
Meldungen unter Beifügung ihrer Zeugniſſe 
und eines Lebenslaufs bis zum 25. No⸗ 
vember d. Is. bei uns einreichen. 

Wünſchenswerth iſt der Nachweis den Bes 
fähigung zur Ertbeilung des katholiſchen Re⸗ 
ligions⸗Unterrichts. 


Ernst Lambeck. 2 
ele Frauen Warum ſterben 


—— H oft im blühendſten Alter? Weil 

en Kinder fie es ge nen 
h den gegen Huſten, Kitzeln im 
Preis nur 70 Pfg. (sonst 190%) Ju ben 2 Frauen Kehlkopf, Heiſerkeit, Kreuz⸗ 


5 Stick und rampf⸗Huſten. 
H. Oschmann, Ma gdebu rg, 25. Mädchen then en Aſthma 


Beglückt und beneidet Männer Lungenleiden 


bewährten Jssleib’s 
ie ei weißte Haut, 

—.— enbfeifden Teint bande: Matarrh-Brödchen 

en e ur u ce er 133 Pfg. bei: 

1 en. — eute « N 5 

3 akeiten haben, daher gebrauche A. Koczwara, Elijabethfte..C, . 

21. ‘ 5 reiteſtr. O. A. Gucksc reiteſtr., 

Radebeuler Lilienmilch - Seife . Class, Setter. Anders A e. 


von Bergmann & Co., Radebeul- Breiteſtr. 


e eee Sktillohlen 38 


1 in=’sch qute Marte, 
Adam Kaczmarkiewiez e ben . e Keen ae 


Jede Schachtel tragl den gesetz 
ich geschützten ILamenszug: 


GEL TEAL. 


E Apotheſter Ed. Tacht's 
pilfen wirken unerreicht bet Storm 


Kamillen, 
hen und Eindampfen be⸗ 


; einzige echte altrenommirte Gustav Acker mann⸗ 
kaufende Publitum Nach 5 — AP Dal Awand mag 
Ber Wagifirat e Hauptetabliſsement 2 000 u. 15000 M. 
* he Anerk . en! Käuflich in 8 2 
— —ů— 97 7 Hauptetabliſſement „ 
Dorthiliftes Gera | KO)“ F 


in einem 2 Stunden don Warſchau und 
5 Kilemeter von Cijenbahnflatior entfernten 
Rittergute wird ein Theilnehmer mit ent⸗ 
fpredendem Kapital zur Führung emer großen 
Drainröhren⸗ und DTachſteine Fabrik 


Geehrter Herr Tacht! 
. Durch den Gebrauch Ihrer Pillen habe ich jetzt regelmäßig Stuhl, die Kopfſchmerzen 
— — fühle mich wieder ganz wohl und das Eſſen ſchmeck mir. Ich ſpreche Ihnen 
ne 


gelucht. In dem Gute befindet ſich ein Hoffe innnigſten Dank aus, möchte Ihre Magenpillen noch weiter nehmen. Folgt Lehrlinge ug eh e des 

mannſcher Ofen und gutes Material. 8 zur Uhrmacherei können eintreten bei —— Chauſſee 49. 
Näheres War chau⸗Chmielnaſtr. Nr. 15 3 egenhals. Frau Anna Horn, Uhrmacher Leopold Kunz, 

Logis Nr. 4. Zielinski. 


Grundſtücke geſucht. Offerten unter 2. 
von Herren⸗ und Damengarderobe ꝛc. an I re Beltung. 
Annahme: Wohnung u. Werkſtätte, 


Thorn, nur Gerberstr. 13]15. Wohnun ‚ 


neben der Töchterſchule u Bürgerhospital. 3 Zimmer, Kammer, Küche und Zubehör mi 


Hirtengaſſe 45. 
Amun une Keriug der NMubeduchdrugtrei 


Thorn, Brückenſtr. 27. Möbl. imm. b. J. b. Bäckerſtr. 6, Part 
mobeck, Torn, 
— 


= 


zum Beſten des Kleinkinder -Bewahruereing. 


